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(ia) „Über 600 Besucher hatten sich im Laufe dieses sonnigen und fast 
schon zu heißen Tages am neuen Firmensitz in der Kotthausener Straße 
1 in Sassenberg eingefunden, um mit der Firmenbelegschaft das Jubilä-
um zu feiern. Angesagt waren kühle Getränke und heiße Reibekuchen, 
die trotz der extrem hohen Temperaturen reißenden Absatz fanden. Für 
die kleinen Besucher war in einer schattigen Ecke eine Spielecke aufge-
baut. Geduldig beantwortete Familie Ridder Fragen zur Firmenhistorie, 
die sich in Kürze wie folgt darstellt: Im Sommerurlaub 1993 in Schweden 
wurde beschlossen, eine Wohnungsbaugesellschaft zum Zwecke der Er-
richtung und dem Vertrieb von Immobilien zu gründen. Dieser Beschluss 
wurde 1994 in die Tat umgesetzt. Seit dem 17.05.2004 fi rmiert die Firma 
unter der Bezeichnung RYA Wohnbau GmbH. Der entsprechende Gesell-
schaftervertrag wurde am 17.05.2004 von Cora und 
Michael Ridder mit einem Partner geschlossen. 

Nach einem Wechsel in der Geschäftsführung über-
nahm Tjark Ridder am 04.07.2007 die Unterneh-
mensführung. Der gelernte Zimmerermeister er-
weiterte den Geschäftszweck, stellte 2 Mitarbeiter 
ein und nahm die Zimmerei und Dachdeckerei mit 
ins Unternehmensportfolio auf. Am 21.02.2008 wur-
de mit dem Elektromeister Tjalf Ridder ein weiterer 
Geschäftsführer bestellt und die Tätigkeiten um die 
Ausführung von Elektroarbeiten erweitert. Die RYA 
Wohnbau GmbH wurde ins Installateur Verzeichnis 
für Elektro eingetragen. Seitdem wird das Unterneh-
men von den beiden Brüdern gemeinsam geführt. 

Die Firma umfasst zurzeit 14 Mitarbeiter bestehend 
aus Zimmerer, Holzwerker, Elektro- und Anlagen-
techniker, Fliesenleger, Fenster- und Trockenbauer, einer Bürokraft und 
der guten Seele der Firma, die das Lager und den Maschinenpark be-
treut. Das Haupttätigkeitsfeld der Firma heute ist die Erstellung von 
schlüsselfertigen Häusern, Werkhallen, Umbauten und Sanierungen, 
wobei immer drauf geachtet wird, die vermeintlich kleinen Arbeiten 
ebenfalls zu erledigen. Ganz schön heiß in der Essensausgabe. Sehr le-
cker die hausgemachten Reibekuchen.“ 

So berichtete OBERHAU aktuell vor fünf Jahren in der Augustausgabe 
über die Feier zum 25sten Bestehen der Firma RYA Wohnbau GmbH. Ge-
nauso könnte der Bericht über die Jubiläumsfeier am 29. Juni in Sassen-
berg aussehen, zu der die Firmenleitung geladen hatte, um das dreißig-
jährige Bestehen der Firma RYA Wohnbau GmbH zu feiern. Wieder waren 
hunderte von Besucherinnen und Besuchern der Einladung gefolgt und 
feierten gemeinsam bei bestem Wetter das Firmenjubiläum. 

Auf die Frage, was sich in den vergangenen Jahren verändert habe, ant-
worteten Tjark und Tjalf Ridder, die alternativen Energien hätten im Ver-

gleich zu 2019 erheblich an Bedeutung gewonnen. Die Firma RYA habe 
sich auf diese Entwicklung eingestellt und baue verstärkt auf den Einbau 
von Wärmepumpen und Photovoltaikanlagen. 

Der Firmenname „RYA“ ist übrigens zurückzuführen auf einen kleinen Ort 
in Smaland (Schweden) namens Rya, wo die Familie Ridder die meisten 
ihrer Familienurlaube verbrachte. Das ZX in den Kennzeichen aller Fir-
menwagen der Firma RYA beruht auf dem Umstand, dass die ersten 3 an-
geschaff ten Fahrzeuge durchnummeriert werden sollten mit den Ziff ern 
23 bis 25 – also SU– ZX 23 bis Su – ZX 25. Das fortlaufende Nummerieren 
war damals nur mit dieser Buchstabenkombination möglich.

30 Jahre Rya Wohnbau GmbH

Tag der off enen Tür
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Fr 02.08.2024 
18:30 Uhr

Party-Spaß 
mit DJ Lahos

Sa 03.08.2024 
18:30 Uhr

Party-Spaß 
mit Tante Käthe

So 04.08.2024 
11:00 Uhr

Ökumenischer 
Festgottesdienst

anschließend Familientag & 
Tag der Feuerwehr

Mo 05.08.2024 
16:00 - 19:30 Uhr Blutspende Grundschule

Fr 09.08.2024 ab 
19:00 Uhr Jupp's hat geöffnet Sportlerheim

Fr 16.08.2024 ab 
19:00 Uhr Jupp's hat geöffnet Sportlerheim

So 18.08.2024 
10:30 Uhr Mariengottesdienst Quirrenbacher 

Kapelle

anschließend Dorffest Quirrenbach Quirrenbacher 
Kapelle

So 18.08.2024 
10:00 - 17:00 Uhr Kapellenwanderung Quirrenbacher 

Kapelle

Fr 23.08.2024 ab 
19:00 Uhr Jupp's hat geöffnet Sportlerheim

Fr 30.08.2024 ab 
19:00 Uhr Jupp's hat geöffnet Sportlerheim

Fr 30.08.2024 nächste Ausgabe bis Sonntag in Ihrem 
Briefkasten

Beiträge geben die Meinung des Verfassers wieder, die sich 
keinesfalls mit der Meinung der Redaktion decken muss.

Feuerwehrfest100 Jahre Feuerwehr LE Eudenbach
Jean Dohle Sportanlage

Karten auch an der Abendkasse erhältlich
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Das christliche Hochfest Mariä Him-
melfahrt (15. August) feiern wir hier 
im Oberhau jeweils am 3. Sonntag im 
August, in diesem Jahr am 18. August. 
In den letzten Jahren zogen wir dafür 
in einer feierlichen Wallfahrt mit der 
Gottesmutter gewidmeten Gebeten 
und Liedern von unserer Pfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt mit Stationen an 

den auf dem Weg vorhandenen Wegekreuzen zur Kapelle in Quirren-
bach. Jedoch hat die Teilnahme an dieser Prozession immer weiter nach-
gelassen, so dass sich die Organisatoren aus Kirchenvorstand und Orts-
ausschuss eine Alternative dazu überlegt haben:

Statt der sonntäglichen Messe in der Pfarrkirche mit anschließender Pro-
zession fi ndet in diesem Jahr ein feierlicher Mariengottesdienst in der 
Quirrenbacher Kapelle statt. Damit wird das Marienfest auch gleichzeitig 
noch stärker als bisher in das traditionelle Dorff est der Dorfgemeinschaft 
Quirrenbach integriert.

Die Sonntagsmesse beginnt dort eine Stunde später als sonst. Alle unse-
re Gottesdienstbesucher laden wir also herzlich ein, sich an diesem

einzufi nden. Die Dorfgemeinschaft wird sich freuen, wenn Sie im An-
schluss an den Gottesdienst bei kühlen Getränken und Warmem vom 
Grill noch etwas verweilen und dabei auch den Liedbeiträgen unseres 
gemischten Chores „VokalMix“ lauschen.

Auch für die Teilnehmer an der von der Pfarreiengemeinschaft „Königs-
winter am Ölberg“ am gleichen Tag organisierten Kapellenwanderung 
ist der Besuch der Marienmesse in Quirrenbach sicherlich ein lohnendes 
Ziel.

- Ekkehart Klaebe -

Mariä Himmelfahrt

Mariengottesdienst in der Quirrenbacher Kapelle

Sonntag, dem 18. August, 

um 10:30 Uhr in Quirrenbach

Die Dorfgemeinschaft Quirrenbach
lädt im Anschluss an die 

Messe (10:30) in der Quirrenbacher Kapelle 
zum Dorffest ein.

Mit gekühlten Getränken und Gegrilltem ist für
das leibliche Wohl gesorgt.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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• Baumfäll- und Häckselarbeiten

• Baufeldräumung 
   komplett mit Abtransport

• Kostenloses Angebot nach Besichtigung

• Kamin- und Brandholz in jeder Länge

• Verkauf von Eichenbalken, Zaunpfählen,
Zaunbrettern und anderem Schnittholz

W. NITZKE
Am Bach 10  ·  53639 Königswinter-Gratzfeld
Telefon 0 22 44 -72 07 ·  Fax 0 22 44 - 87 24 95  ·  Mobil 01 71- 8 28 41 99

Zu den Feierlichkeiten zum 111-jähri-
gen Jubiläum des TuS Eudenbach durf-
ten wir im letzten Jahr Kurt Dohle be-
grüßen. Als er sich auf der Jean Dohle 
Sportanlage umschaute, gefi el ihm der 
Schotterweg vom Sportlerheim zum 
Kunstrasenplatz nicht und bot hier 
seine fi nanzielle Unterstützung zur Be-
festigung dieses Stücks an. Dieses An-
gebot nahm der Vorstand um Markus 
Marnett und Klaus Otto mit Freude an 
und sie setzten sich mit Herrn Dohle 
und seinen Mitarbeitern in Verbindung.

In mehreren Gesprächen und Sitzungen wurde nun geplant und über-
legt, wie man die Befestigung bestmöglich umsetzen könnte. Schluss-
endlich fi el die Entscheidung für das Pfl astern dieser Fläche, damit der 
Weg auch für Besucher mit Kinderwagen oder Rollator vom Sportler-
heim zum öff entlichen Kunstrasenplatz barrierefrei wird.

Nachdem einige Angebote eingeholt wurden und auch der Betrag fest-
stand, den Herr Dohle dem TuS zur Verfügung stellte, haben wir mit dem 
Baubetrieb Dennis Gitzel einen ortsansässigen Unternehmer gefunden, 
der bereit war, die Baumaßnahmen zu den Konditionen zu beginnen. 
Erfreulicherweise erhielten wir auch noch Unterstützung von der RPBL 
in Willmeroth, die uns das Untergrundmaterial zur Verfügung stellten.

Im Mai / Anfang Juni war es dann so weit, dass das Projekt gestartet wer-
den konnte. Zunächst wurde der vorhandene Teerbelag um das Sportler-
heim teilweise entfernt, Randsteine gesetzt und Pfl aster neu und gerade 
verlegt. Hier hatten sich über die Jahre kleine Löcher gebildet, in denen 
sich nicht nur bei Starkregen das Wasser sammelte und in die Kabinen lief. 
Der erste Teil des Bauvorhabens war dann bereits zum Turnierwochen-

ende fertig. Zusätzlich hierzu hatte 
der TuS sich schon länger überlegt, 
dass ein Geländer für den Berg zum 
oberen Bereich der Sportanlange 
sinnvoll wäre, da der Auf- bzw. Ab-
gang zum Sportlerheim ja doch 
sehr steil ist. Dieser Plan wurde im 
Rahmen des Bauunternehmens 
mit umgesetzt. Kurz nach dem 
Turnierwochenende konnten die 
Baumaßnahmen komplett und 
zufriedenstellend abgeschlossen 
werden.

Als nächstes Projekt steht noch die 
Renovierung und „Aufhübschung“ 
der ehemaligen Tennishütte auf 
dem Plan, die als Unterschlupf ge-
nutzt werden kann.

Und das letzte und größte Sorgen-
kind ist dann noch der über 40 Jahre alte und ziemlich defekte Zaun um 
den Kunstrasenplatz. Hierfür wurde vom Vorstand ein Bürgerantrag bei 
der Stadt Königswinter gestellt. Hintergrund ist hier, dass die Anlage, so 
wie sie jetzt da steht mit Naturrasen, Kunstrasen und Sportlerheim von 
Herrn Dohle, dem TuS selbst sowie vielen weiteren Spendern errichtet 
wurde. Da durch die öff entliche Zugänglichkeit des Kunstrasenplatzes 
aber auch ein Nutzen der Anlage für die Stadt besteht, was in Königs-
winter in der Art sonst nicht zu fi nden ist, hat der TuS hier den Antrag 
gestellt. 

Abschließend können wir uns nur nochmal bei Herrn Dohle bedanken, 
dass er uns hier so unterstützt, dass die Jean Dohle Sportanlage weiter-
hin ein Ort ist, an den viele Oberhauer und auch Gäste gerne kommen.  
Ebenso danken wir natürlich auch der Fa. Gitzel Bau und der RPBL, die 
das Ganze umgesetzt und unterstützt haben.

Markus Marnett

Barrierefreier Zugang zum Kunstrasenplatz fertig gestellt

Kurt Dohle unterstützt den TuS Eudenbach bei diesem Vorhaben
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Anschrift: Hauptstraße 64 · 53567 Buchholz · Fon: 02683 7206
Fax: 02683 6663 · E-Mail: buchholzersbtankstelle@t-online.de

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr.: 6:30 – 20:00 Uhr
Sa.: 7:30 – 15:30 Uhr
So.: 9:00 – 12:30 Uhr

FÜR SIE

VOR ORT!
OR ORT!R ORT!

Rhein-Sieg-Kreis (hei) – Der Sommer ist da! Einerseits werden die son-
nigen Tage, als Wohltat für Seele und Körper herbeigesehnt. Andererseits 
kann die Temperaturanzeige im Thermometer doch weit nach oben stei-
gen; dann versetzt  sommerliche Hitze den Körper in einen „Ausnahme-
zustand“.  Dies bedeutet, die Gefäße der Haut erweitern sich, um die Wär-
me abzuleiten und zur Abkühlung die Schweißproduktion anzukurbeln. 

„Trinken! Trinken! Trinken, auch wenn man keinen Durst hat! An sehr hei-
ßen Tagen kann sich der normale tägliche Flüssigkeitsbedarf auf bis zu 
2 bis 3 Liter verdreifachen. Diese Menge braucht der Körper, um mit der 
Hitze fertig zu werden.“, darauf weist Dr. Rainer Meilicke, Leiter des Kreis-
gesundheitsamtes, hin. Bei körperlich anstrengenden Arbeiten kann 
dies auch mehr sein.

Wasser, Saftschorlen oder ungesüßte Tees löschen am besten den Durst. 
Die Getränke sollten nicht eiskalt und reich an Natrium und Magnesium 
sein. So erhält der Körper die Mineralstoff e zurück, die durch das Schwit-
zen verloren gegangen sind. Kleine, leichte Mahlzeiten sind gut verträg-
lich – ideal sind Gemüse, Salat und wasserreiches Obst.

Da besonders ältere oder pfl egebedürftige Menschen häufi g zu wenig 
trinken, sollte man gefährdete Personen immer wieder zum Trinken auf-
fordern. So kann einer Kreislaufschwäche und Zuständen der Verwirrt-
heit – als Folge einer Dehydrierung – vorgebeugt werden. Bei Menschen 
mit Herz- oder Nierenschwäche muss aber vorher ärztlich abgeklärt wer-
den, ob eine mögliche Begrenzung der Flüssigkeitszufuhr erforderlich 
ist. Wohnen gefährdete Personen in der Nähe, werfen Sie doch hin und 
wieder einen Blick auf diese – insbesondere, wenn diese alleinstehend 
und ohne regelmäßigen Kontakt sind.   

Um eine für den Körper so gefährliche Überhitzung zu verhindern, dür-
fen weder Säuglinge, Kleinkinder, besonders gefährdete Personen noch 
Tiere niemals in einem abgestellten, unbelüfteten Fahrzeug allein gelas-
sen werden – hier droht die Gefahr eines Hitzschlags! Bereits ab Tempe-
raturen von 20 Grad Celsius entsteht im Auto nach circa einer Stunde 
eine Innentemperatur von 45 Grad Celsius; bei Temperaturen von 25 
Grad Celsius aufwärts geschieht das innerhalb weniger Minuten. Auch 
das Öff nen des Fensters ist dann nicht ausreichend!

Wer bei hohen Temperaturen nicht auf Sport im Freien verzichten möch-
te, sollte sich weniger und langsamer als gewöhnlich bewegen und 
die Aktivitäten dabei auf morgens oder abends legen. Suchen Sie sich 
schattige Plätze und tragen Sie leichte und luftige Funktionsbekleidung. 
Denken Sie auch an eine Sonnenbrille, eine Kopfbedeckung und Son-
nencreme mit einem Lichtschutzfaktor von mindestens 30. Denn im 
Sommer sind tagsüber nicht nur die Temperaturen, sondern auch die 
UV- und Ozonbelastung höher.

Viel Wasser oder gesunde Getränke trinken, regelmäßige leichte Mahl-
zeiten essen, Schatten aufsuchen, körperliche (Über-) Anstrengung ver-
meiden und notwendige Erledigungen draußen möglichst in die Mor-
gen- oder Abendstunden verlegen – mit diesem Verhalten lässt sich der 
Hitze begegnen. Weitere Tipps gibt es zum Beispiel beim Landeszentrum 
Gesundheit NRW: lzg.nrw.de/hitze/verhaltenstipps/index.html 

Hitze! Was tun? – Tipps vom Kreisgesundheitsamt   

MEDIENINFORMATION 19.07.2024

(ia) Die Eudenbacher Kirmes fi ndet in der Zeit vom 14. bis 16. September 
statt. Anderslautende Gerüchte, die derzeit im Oberhau kursieren, ent-
behren jeglicher Grundlage. Was allerdings den Tatsachen entspricht ist 
der Umstand, dass nach wie vor kein Karussellbetreiber davon überzeugt 
werden konnte, sein Karussell an besagten Tagen auf dem Eudenbacher 
Marktplatz aufzustellen. 

Sollte jemand jemanden kennen, der jemanden kennt, der ein Karussell 
sein Eigen nennt – bitte die Kontaktdaten unbedingt weitergeben an 
info@oberhau-aktuell.de. Aber auch ohne Karussell haben sich genü-
gend Budenbetreiber gefunden, die die Eudenbacher Kirmes bereichern 
werden. So werden wie gehabt zugegen sein: eine Schießbude und eine 
Luftballonwurfbude. Außerdem werden die Amazonen, wie in der Ver-
gangenheit, Waff eln verkaufen und der TuS Eudenbach den Getränke-
wagen betreuen. Tanja Ebersold öff net an den Kirmestagen ihre Fritten-
bude. 

Grundsätzlich machen sich die Veranstalter und Organisatoren aller-
dings Gedanken über den Termin der Eudenbacher Kirmes. Gespräche 
mit den Karussellbetreibern haben gezeigt, dass das dritte Wochenende 
im September ungünstig ist, wegen parallellaufender Veranstaltungen 
im näheren Umkreis. Auch wäre es eine Überlegung wert, die Kirmes 
statt von Samstag bis Montag von Freitag bis Sonntag laufen zu lassen. 

Aber nicht nur der Kirmestermin steht zur Disposition. Gedanken ma-
chen will man sich auch über das Konzept der Veranstaltung. 

Wenn Sie, liebe Leserinnen und Leser von OBERHAU aktuell, hierzu Ideen 
oder eine Meinung haben, können Sie diese gerne weitergeben an info@
oberhau-aktuell.de.

Gerüchteküche zur Eudenbacher Kirmes brodelt

Kirmes fi ndet auch ohne Karussell statt
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Kinderseite

Autokennzeichen
Zähle die einzelnen Zahlen der Nummernschilder zusammen.
Weißt du auch, aus welcher Stadt die Autos kommen?
Dann schreibe die Stadt unter das Nummernschild.

Finde die 7 Unterschiede zwischen den Bildern.

Sie ist rund und nicht eckig,
ist gelb und nicht fl eckig,
kann leuchten und scheinen,
lässt uns lachen, nicht weinen,
sie bringt uns die Wärme,
alle mögen sie gerne.
Wer ist das?

Die Strümpfe bleiben heute aus,
die Schuhe lass ich auch im Haus,
will keinen „Käsefüße“ Duft,
die Füßchen müssen an die Luft.
Mach mir noch schnell die Schnallen zu,
wie heißt denn dieser Sommerschuh?

Gefaltet ist es ziemlich klein,
ich pack die Taschenlampe ein.
Mittendrin im grünen Gras,
macht das Übernachten Spaß!
Aus Stoff , Stangen und viel Schnur,
besteht das „Haus“, wie heißt es nur?

Zu fi nden sind sie leicht am Strand,
verstecken sich im weichen Sand.
Werden angespült vom Meer,
manche sind groß und ganz schön schwer.
Andere sind winzig klein,
rate mal, was kann das sein?

Mit meinem kleinen Rüsselchen
nasch ich aus deinem Schüsselchen.
Oder ich fl iege summ, summ, summ,
rund um deinen Kopf herum.
Ich bin schwarz und klein,
putz meine Flügel immer fein.
Wer bin ich?

Schau wie der kleine Flattermann
mit bunten Flügeln fl attern kann.
Mit zwei Fühlern am Köpfchen,
sitzt er in manchem Blumentöpfchen.
Aus einer Raupe geboren, ganz zart und so schön
können wir ihn im Garten sehen.
Wer ist das? 

Brennt die Sonne allzu sehr
muss ein bisschen Schatten her.
Ein Dach aus Stoff  an einem Stiel,
hilft dabei schon ziemlich viel.
Meistens ist er bunt,
manchmal eckig und oft rund.
Was ist das?

In vielen Farben sind sie zu sehen
und können an allerlei Orten stehen.
Im Beet oder auch im Grase,
sogar zu Hause in der Vase.
Alleine oder zusammen als Strauß
schmücken sie so manches Haus. Was ist das?

Sommerliche Sätze
Würfel dir einige Sätze zum Sommer zusammen. Wenn du magst, 
kannst du sie aufschreiben.

Sommerreime
Findest du in jedem Reim heraus, was gesucht wird?
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(schi) In diesem Jahr begeht die Löscheinheit Eudenbach der Freiwilli-
gen Feuerwehr Stadt Königswinter ihr 100-jähriges Jubiläum. Seit 100 
Jahren steht die Freiwillige Feuerwehr Eudenbach das ganze Jahr über 
sieben Tage in der Woche und 24 Stunden 
am Tag – egal ob am Sonn- oder Feiertag– 
zum Schutz der Mitmenschen bereit. 

Um das Jubiläum gebührend zu feiern, ver-
anstaltet die Einheit ein großes Jubiläums-
fest vom 02. bis 04. August am Sportplatz in 
Eudenbach.

Das Festwochenende beginnt am Freitag, 
den 02. August ab 18.30 Uhr. Als Highlight 
wird Lahos, ein international bekannter DJ, 
der aus Oberpleis stammt, erwartet. Er wird das Publikum nicht nur am 
Mischpult, sondern auch mit seiner Trompete unterhalten.

Der Höhepunkt des Jubiläumswochenendes wird Samstag, der 03. Au-
gust. Die Live-Band Tante Käthe führt durch den Abend und wird für aus-
gelassene Stimmung und viel Spaß mit bekannten Liedern und einem 

unterhaltsamen Bühnenprogramm sorgen. Der Einlass ist wieder ab 
18.30 Uhr.

Am Sonntag, den 04. August wird das Fest 
mit dem „Tag der Feuerwehr“ abgerundet, 
an dem alles im Zeichen der Familie und 
der Blasmusik steht. Nach einem ökumeni-
schen Festgottesdienst um 11.00 Uhr gibt 
es Spiele für die kleinen Gäste, Unterhal-
tung mit dem Musikzug und nachmittags 
das beliebte Kuchenbuff et.

In den letzten Wochen erreichten die 
Feuerwehr Grüße und Gratulationen von 
Innenminister Herbert Reul sowie Landrat 

Sebastian Schuster, der die Schirmherrschaft über das Feuerwehrfest 
übernommen hat, aber leider urlaubsbesdingt nicht persönlich anwe-
send sein kann. Es werden an diesem Tag auch weitere offi  zielle Gratula-
tionen und Ehrungen erwartet.

Für Kurzentschlossene gibt es auch noch Karten an der Abendkasse.

100 Jahre Feuerwehr Eudenbach

Jubiläumsfest zum 100-jährigen Bestehen der Löscheinheit Eudenbach

Die Löscheinheit Eudenbach der Freiwilligen Feuerwehr Königswinter 
feiert in diesem Jahr ihr 100-jähriges Jubiläum! 

Dazu gratuliere ich Ihnen ganz herzlich! 

Ihr Einsatzspektrum ist breit gefächert: Sie löschen nicht nur Brände und leisten techni-
sche Hilfe, sondern rücken auch zu Großeinsatzlagen aus. Besonders in Erinnerung ge-
blieben ist uns allen die Flutkatastrophe im Jahr 2021. Dort war ihre Einheit in Bornheim 
und Rheinbach eingesetzt. Als große Besonderheit haben Sie einen eigenen Musikzug 
aus über 50 Musikerinnen und Musikern, dem ich in der Vergangenheit schon persön-
lich zuhören durfte. 

Von der Lehrerin bis zum Elektriker, von der Bauingenieurin bis zum Chemikant – Sie, 
die Kameradinnen und Kameraden, vertreten die ganze berufl iche Bandbreite der Gesellschaft. Ob aktiv im Einsatz, 
in der Unterstützungsabteilung, als Ehrenmitglied, in der Jugendfeuerwehr oder im Musikzug – alle leisten ihren 
Beitrag. Und obwohl Sie eine rein ehrenamtliche Gruppe sind, haben Sie dank Ihrer gelungenen Jugendarbeit ge-
nügend Nachwuchs – sowohl für die Jugendfeuerwehr als auch für das Jugendorchester. Sie sind mittendrin und 
unterstützen „nebenbei“ das Dorfl eben – zum Beispiel durch die Absicherung der Martinsumzüge, die vielen mu-
sikalischen Darbietungen auf Ihren Pfarr- und Schützenfesten und das Engagement im Karneval. Anlässlich Ihres 
100-jährigen Jubiläums richten Sie sogar ein großes Feuerwehrfest aus. 

Ich bin stolz, dass das Ehrenamt in Nordrhein-Westfalen traditionell einen so hohen Stellenwert hat. Ihr Engagement 
zeigt, wie sich Menschen umeinander kümmern und es Ihnen eine Herzensangelegenheit ist, einen Beitrag für den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt zu leisten. Danke, dass Sie ein Teil davon sind! 

Herzlich 
Ihr 

Herbert Reul MdL 
Minister des Innern 
des Landes Nordrhein-Westfalen

Gratulation von Innenminister Herbert Reul
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(schi) Im Rahmen der der Vorbereitungen zum 100-jährigen Bestehen 
der Feuerwehr Eudenbach war auch die Fahne der Löscheinheit ein The-
ma. Die Fahne ist mittlerweile über 50 Jahre alt und dies sah man ihr an 
der einen oder anderen Stelle auch an. Schnell war die Löscheinheit sich 
einig, dass anlässlich des 100-jährigen eine ansehnliche Fahne da sein 
sollte. 

Es wurden Überlegungen zur Beschaff ung 
einer neuen Fahne oder über eine Restaura-
tion der alten Fahne angestrengt. Es kristal-
lisierte sich dann aber schnell eine Mehrheit 
für eine Restauration und damit den Erhalt 
der alten Fahne heraus. Es war den Angehö-
rigen der Feuerwehr LE Eudenbach wichtig, 
dass auf der einen Seite die Eudenbacher 
Kirche und auf der anderen der heilige Flo-
rian weiterhin erhalten bleiben sollen.

Erwin Ditscheid recherchierte im Internet und machte sich auf die Suche 
nach Firmen, die solche Arbeiten durchführen. Dabei kamen 3 Anbieter 
in die engere Auswahl. Erwin Ditscheid und Franz-Josef Stupp stellten 
die Fahne Mitte November 2023 zur Begutachtung und Angebotser-
stellung bei allen drei Firmen vor. Bei allen Anbietern brachte man zum 
Ausdruck, dass sie mit einer Restaurierung den richtigen Weg gewählt 
hätten.

Die Kosten für eine solche Restaurierung beliefen sich in den Angeboten 
auf beeindruckende Höhe zwischen 3.200,- Euro und 5.000,- Euro. 

Nach Sichtung der Angebote, Beratung, heißen Diskussionen sowie einer 
abschließenden Begutachtung der Fahne durch die Firma ging der Auf-
trag an die Firma Kössinger aus Schierling in der Nähe von Regensburg. 

Am Donnerstag, dem 15.02.2024 brachten Erwin Ditscheid, Franz-Josef 
Stupp, Stephan Ennenbach und Leo Meis die 
Fahne zur Firma Kössinger. Hier wurde die 
Art und Weise der Restaurierung fachmän-
nisch erklärt und eine Betriebsbesichtigung 
im laufenden Betrieb angeboten.  

Bei den Planungen zum 100-jährigen Jubi-
läum gab es auch Gedanken zur Finanzie-
rung dieses besonderen Festes. So wurden 
die Gewerbetreibenden im Oberhau um ein 
Sponsoring gebeten. Bei den Besuchen und 
Ansprachen bei den Unternehmen wurde 

eine sehr große Unterstützung zugesagt. Dafür an dieser Stelle ein ganz 
großes Dankeschön. 

Einige Wochen nach den Gesprächen zum Sponsoring, meldeten sich 
Richard Radermacher und Daniel Schumacher von der LVM noch ein-
mal bei der Feuerwehr, denn eine alte Geschichte hatte sich zurück ins 
Gedächnis geschlichen. Die beiden hatten nicht gewusst, wie die erste 
Fahne der Feuerwehr Eudenbach vor über 50 Jahren angeschaff t wur-
de. Matthias Radermacher war zu dieser Zeit aktives Mitglied der Feuer-
wehr Eudenbach. Aus einer Bierlaune heraus hatte er damals sinngemäß 
folgende Aussage getroff en: „Zur Geburt meines erstgeborenen Sohnes 
stifte ich der Feuerwehr eine Fahne.“ Und so kam es. Vor über 50 Jahren 
wurde Richard Radermacher geboren und die Feuerwehr bekam die ver-
sprochene Fahne.

Richard und Daniel waren von der Geschichte sehr angetan und spra-
chen darüber auch mit Richards Mutter Marlene Radermacher. Zur gro-
ßen Freude der Feuerwehr haben sie sich entschlossen, dass die beiden 
Versicherungsagenturen der LVM Richard Radermacher und der LVM Da-
niel Schumacher je 1.000.- Euro und Marlene Radermacher den Rest der 
Kosten für die Restauration der Fahne übernehmen werden.

Alle Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Königswinter Lösch-
einheit Eudenbach bedanken sich bei Marlene, Richard und Daniel für 
die großzügige Unterstützung.

Am Mittwoch, dem 29.05. fuhren Erwin Ditscheid und Franz-Josef Stupp 
dann wieder nach Schierling um die Fahne abzuholen. Der erste Eindruck 
war beeindruckend. Aus der ursprünglichen Fahne waren die eingestick-
ten Embleme vom Heiligen Florian, Schutzpatron der Feuerwehren, 
sowie das Bild der Pfarrkirche Eudenbach herausgetrennt, auf neuem 
Samtstoff  aufgebracht worden und die goldene Einfassung der Fahne 
wurde ersetzt. Einzig die Schriftzüge wurden maschinell aufgebracht. Es 
sieht aus, wie eine neue Fahne, aber tatsächlich ist es die restaurierte. 

Am Samstag, dem 13. Juli fuhr eine Abordnung der Löscheinheit Euden-
bach nach Oberpleis in die Geschäftsstelle der LVM und dankte noch ein-
mal persönlich für das großzügige Sponsoring.

Die restaurierte Fahne wird im Anschluss an den Festgottesdienst zum 
100-jährigen Jubiläum am Sonntag, dem 04.08.2024, neu eingesegnet.

100 Jahre Feuerwehr Eudenbach

LVM sponsort die Fahnenrestaurierung
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Liebe Kameradinnen und Kameraden der Löscheinheit Eudenbach, 

im Namen des Rhein-Sieg-Kreises und auch persönlich gratuliere ich Ihnen zu Ihrem 100-jährigen Bestehen. Seit 
100 Jahren wird von Ihnen der Dienst am Nächsten großgeschrieben, daher habe ich sehr gerne die Schirmherr-
schaft über das Jubiläum übernommen. 

In den letzten Jahren gab es prägende Ereignisse, die auch über die Grenzen der betroff enen Gebiete hinaus Wir-
kung erzielten. Diese zeigen uns, wie anspruchsvoll und auch gefährlich die Arbeit der Feuerwehr zum Wohle un-
serer Gesellschaft ist. Daher wird auch bei der Löscheinheit Eudenbach die Aus- und Fortbildung der Mitglieder 
und des Nachwuchses großgeschrieben. Für mich sind die Kameradinnen und Kameraden der Feuerwehr wahre 
Heldinnen und Helden unserer Gesellschaft. Sie sind diejenigen, die in den schwierigsten Momenten kommen 
und ihr Bestes geben, um anderen zu helfen – ohne dabei im Rampenlicht stehen zu wollen. Ich möchte allen 
Feuerwehrfrauen und -männern für die vielen Stunden unermüdlichen Einsatzes für das Gemeinwohl danken. 

Die Löscheinheit Eudenbach ist aber nicht nur im Bereich der Gefahrenabwehr tätig, sondern engagiert sich 
darüber hinaus mit dem Musikzug und dem Jugendorchester auch für das soziale und kulturelle Miteinander. Sie sind aus dem städtischen 
und dörfl ichen Leben nicht mehr wegzudenken. 

Ich danke allen, die sich der wichtigen Aufgabe widmen und wünsche den Kameradinnen und Kameraden, dem Musikzug, dem Jugend-
orchester und dem Förderverein und allen Verantwortlichen der Löscheinheit ein tolles Jubiläumsjahr.

Ihr 

   Sebastian Schuster
           Landrat 

Grußwort von Landrat Sebastian Schuster an die Feuerwehr Löscheinheit Eudenbach
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Traditionell wurde das Erntekö-
nigspaar bzw. der Erntekönig oder 
die Erntekönigin bisher unter allen 
Besuchern des Oktoberfestes zum 
Erntedank durch Teilnahme an ei-
ner Schätzfrage ermittelt. Das Fest 
erfreut sich mittlerweile großer 
Beliebtheit auch über die Grenzen 
des Oberhau hinaus. Durch Glück 

beim Raten ergab es sich, dass in den letzten Jahren oftmals alleinste-
hende auswärtige Besucher, die oftmals gar keinen Bezug zum Oberhau 
hatten, Erntekönig bzw. Erntekönigin wurden, worüber die Vorstands-
mitglieder ebenso wie mit diesbezüglicher Kritik vorstellig gewordene 
Mitbürger, nicht wirklich glücklich waren, insbesondere, da aufgrund 
der Distanz zum Oberhau auch die Wahrnehmung der wenigen mit dem 
Amt verbundenen Repräsentationsaufgaben sich doch sehr schwierig 
gestaltete bzw. nicht erfolgte.
Um sicherzustellen, dass das Erntekönigspaar künftig wieder Bürger des 
Oberhau sind, hat der Vorstand des Bürgervereins eine Modifi kation des 
Auswahlverfahrens sowie eine freiwillige Bewerbung für dieses Amt be-
schlossen.

Bedingungen für die Teilnahme:
• Der Wohnort muss in den Grenzen des Oberhau liegen
• Mindestalter 18 Jahre
• Die Bewerber, gleich welchen Geschlechts, wohnen in einer  
 häuslichen Gemeinschaft oder sind zumindest in einer festen  
 Partnerschaft.
Oberhauer Bürger, die für ein Jahr einmal Erntekönigspaar sein möchten, 
können sich bis zum 30.09.2024 über das Kontaktformular auf unserer 
Homepage

www.buergerverein-oberhau.com

oder schriftlich an Sandra Nikolai, Quirrenbacher 
Str. 46, 53639 Königswinter melden. Die Krönung 
wird während des Oktoberfestes zum Erntedank 
erfolgen, das am 12. Oktober 2024 ab 19.00 Uhr 
in der Mehrzweckhalle Eudenbach stattfi ndet.

Fragen zu den „Amtsgeschäften“ beantworten wir selbstverständlich 
gerne. Wir hoff en, dass der schöne Brauch auch in Zukunft Bestandteil 
des Dorfl ebens bleibt und bitten daher natürlich um Mithilfe durch rege 
Beteiligung.

Eric Krämer / Bürgerverein Oberhau

Erntekönigspaar für den Oberhau gesucht

Modifi kation des Auswahlverfahrens sowie eine freiwillige Bewerbung für dieses Amt beschlossen

(ia) Vom 15.6 bis zum 16.6.2024 feierten die Aegidienberger St. Hu-
bertusschützen ihr diesjähriges Schützenfest. Dort zu Gast war auch 
Karina Kurtenbach aus Hühnerberg. Nach einem spannenden Schieß-
wettbewerb konnte Marco Kyek den Wettbewerb für sich entscheiden 
und wurde mit dem 529. Schuss Schützenkönig der Hubertusschützen. 

Als Schützenkönig erwählte Marco Kyek dann Karina Kurtenbach. Am 
nächsten Tag bewies Karina, dass sie durchaus mit einem Gewehr umge-
hen kann. Beim Bürgerschießen erwischte sie mit Schuss 107 den linken 
Flügel des Bürgervogels. 

Karina Kurtenbach aus Hühnerberg Schützenkönigin in Aegidienberg

Linken Flügel nach dem 107. Schuss getroff en
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(blu) Zu der lt. Satzung geforderten einmal im Jahr stattfi ndenden Jah-
reshauptversammlung hatte der Vorstand wieder ins Sportlerheim auf 
der Jean Dohle Sportanlage eingeladen. Dieser Einladung hatten von 
den ca. 70 Mitgliedern, sprich Wasserabnehmern, auch ca. ein Drittel 
Folge geleistet, worüber der Vorstand sich sehr erfreut zeigte. Der Vor-
sitzende, Felix Bialonski berichtete über den Verlauf des vergangenen 
Geschäftsjahrs. 

Es war insgesamt ein ruhiges Jahr, ohne größere Probleme. Bei der Was-
serqualität gab es keine Beanstandung und sie war wieder sehr gut. Die 
bei der jährlich stattfi ndenden Tankreinigung aufgetretenen Einschrän-
kungen bei der Wasserversorgung, verursacht durch ein unentdecktes 
Leck, sollen dadurch vermieden werden, dass seitens des Vorstands der 
genaue Termin der Tankreinigung angekündigt wird.

Ein großer Dank ging an Anja Billesfeld, die mit der Einlesung aller Schie-
ber via GPS Gerät einen erheblichen Beitrag zur Modernisierung und 
besseren Ortung geleistet hat. In diesem Zusammenhang wurde darauf 
hingewiesen, dass es in einigen Haushalten zu Beschädigungen oder 
auch kompletten Defekten an den Schiebern im Rahmen des Glasfaser-
ausbaus kam. Der Verein rät allen Mitgliedern dringend, den Schieber zu 
kontrollieren und etwaige Reklamationen an die Firma Disquom zu mel-
den. Die Reklamationen sind an die Firma Disquom zu melden, da die 
Schieber Eigentum des Hauseigentümers sind. 

Der Kassierer Guido Rudnik berichtete, dass der Wasserverbrauch relativ 
stabil geblieben sei und der Kassenbestand ein leichtes Plus zu verzeich-

nen habe. Er wies nochmal darauf hin, dass Änderungen von Kontover-
bindungen unverzüglich und eigenverantwortlich dem Verein mitzutei-
len sind. Die durch Nichtbefolgung anfallenden Gebühren werden dem 
Mitglied in Rechnung gestellt. 

Unter Punkt Verschiedenes wurde erneut darauf hingewiesen, dass die 
Bearbeitung der Schäden am Schieber in der Verantwortung des Eigen-
tümers liegt. Es liegt also kein Haftpfl ichtschaden auf der Seite des Ver-
eins vor. Das bedeutet, dass jeder Eigentümer selbst oder mit seiner 
Versicherung abrechnen muss, nicht aber der Verein mit seiner Versiche-
rung. 

Ein weiterer Punkt war die Information, dass lt. der neuen Trinkwasser 
Verordnung zukünftig zwei weitere Parameter untersucht werden müs-
sen. Das wird vermutlich zu Mehrkosten bei der Untersuchung führen. 
Außerdem ist es z.Z. fraglich, ob das Mittelrhein Labor diese Messungen 
dann noch machen kann, da der Sitz in Rheinland-Pfalz ist, die Messwer-
te digital an das Gesundheitsamt in NRW zu übermitteln sind, was der-
zeit nicht möglich ist.

Hinweis von OBERHAU aktuell an die Sassenberger Neubürger: Der Sas-
senberger Wasserleitungsverein ist einer der ältesten Vereine im Ober-
hau. Er wurde 1904 gegründet, ist also in diesem Jahr 120 Jahre alt. Über 
seine Entstehung und die Zeit von 1904 bis 2008 hat OBERHAU aktuell in 
Fortsetzungen von August 2008 bis Mai 2009  berichtet.

Jahreshauptversammlung beim Sassenberger Wasserleitungsverein

Alle Schieber wurden ins GPS eingelesen
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Kaum ist die alte Saison 2023/24 Geschichte, wirft die neue Saison be-
reits ihre Schatten voraus. Nach dem Verbandstag des Westdeutschen 
Tischtennisverbandes Ende Juni 2024 sind mittlerweile alle Spielklassen 
mit Mannschaften gefüllt, die Gruppen eingeteilt und die neuen Aufstel-
lungen durch den Bezirk Rhein-Erft-Sieg genehmigt, die neuen Spielplä-
ne in Vorbereitung.

Zum Start am letzten Augustwochenende  geht die Tischtennisabteilung 
mit insgesamt 6 Erwachsenenmannschaften und 2 Jugendmannschaf-
ten in die neue Saison 2024/2025:

Die 1. Herrenmannschaft wird in der 1. Bezirksliga in folgender Aufstel-
lung aufspielen: Jan Pfenningsberg, Jarne Wimmer, Heiko Terlinden, Tho-
mas Klein, Mario Starke, Ralf Diekmann.

Ziel der Mannschaft wird nach der sehr guten letzten Saison sein, wie-
der ebenso gut in der oberen Tabellenhälfte mitzuspielen und vielleicht 
sogar weiter nach oben zu schauen. Man wurde einer starken Gruppe 
zugeordnet, so dass wiederum eine geschlossene Mannschaftsleistung 
angestrebt wird, um dieses Ziel zu erreichen.

In der 2. Herrenmannschaft gehen Stephan Buchholz, Björn Prangen-
berg, Patrick Binias, Egon Ditscheid, Thomas Wimmer und Marco Gilgen 
in der 1. Bezirksklasse an den Start. In der Gruppe sind leider nur 6 Mann-
schaften vertreten, so dass jedes Spiel mit äußerster Konzentration ange-
gangen werden muss, will man am Ende wieder mit oben in der Tabelle 
stehen.

Nach dem äußerst knappen Klassenerhalt in der letzten Saison spielt 
die 3. Mannschaft wiederum in der 2. Bezirksklasse als 6er-Mannschaft, 
verstärkt durch Claudia Kirschbaum an Stammposition 1 in der Stamm-
mannschaft (hinter den beiden Reservespielern Thomas Höhner und Jo-
hannes Beßler); ihr folgen Thorsten Laufenberg, Andreas Reichardt, Ke-
vin Scheuer, Manfred Weber, Ralf Wegener und Ulrich Bartling. Das Ziel 
der Mannschaft ist wiederum ganz klar der Klassenerhalt. 

In der gleichen Spielklasse, aber als 4er-Mannschaft geht die 4. Mann-
schaft mit Marina Dill, Pascal Binias, Torsten Kristan, Siegfried Rieden und 
Henrik Diekmann ins Rennen um die Punkte und Platzierungen. Gerade 
aufgestiegen will die Truppe natürlich auch in erster Linie die Spielklasse 
halten.

In der 3. Bezirksklasse ist die 5. Mannschaft gemeldet. Hier versuchen 
Antje Geschwendtner, Christian Grunke, Jan-Luca Gilgen (Jugend), Sven-
ja Karrenbauer, Conny Scheuer, Dieter Ritter, Karl-Heinz Demond, Monika 
Spohr, Marijan Radermacher, Jacob Schmitz, Tobias Otto, Matilda Heinen, 
Anton Zoglmeier und Sebastian Müller zu jedem Spiel eine schlagfertige 
Truppe zu stellen. Denn nur so wird es möglich sein, einen Platz im Mit-
telfeld erspielen zu können.

Die Damen in der Tischtennisabteilung spielen aber nicht nur in den Her-
renmannschaften mit, sondern bilden auch eine eigene Damenmann-
schaft, die in der 1. Bezirksliga an den Start gehen wird. Die Aufstellung 
hier lautet: Claudia Kirschbaum, Marina Dill, Antje Geschwendtner, Sven-
ja Karrenbauer, Conny Scheuer, Nadja Severin, Gisela Klaebe, Monika 
Spohr und Matilda Heinen. Ziel der Mannschaft ist realistisch ein Tabel-
lenplatz im oberen Tabellendrittel.

Nachdem der Aufstieg der TT-Jugend in der vergangenen Saison nur 
knapp in der Relegation gescheitert ist, können die Spieler nun mit ei-
nem positiven Ausblick in die verdienten Sommerferien gehen: Durch 
weiteren Zuwachs im letzten Jahr kann der TuS nun das erste Mal seit 
sieben Jahren wieder mit zwei U19-Mannschaften in der 1. Bezirksklasse 
antreten:  

Für die 1. Jugend treten Jan-Luca Gilgen, Marijan Radermacher, Jacob 
Schmitz und Lukas Otto an.

In der 2. Jugend gehen Timo Höntsch, Max Albrandt, Domas Daunoravi-
cius, Fritz Donath, Max Schmitz und Julian Eff eroth an den Start.

Da nun die Aufstellung der ersten Mannschaft nicht mehr durchgewech-
selt werden muss, um sicherzustellen, dass jeder spielen kann, besteht 
die Hoff nung, direkt in der ersten Halbserie um den Aufstieg in die 2. 
Bezirksliga mitzuspielen.

Wir freuen uns auch weiterhin über neuen Nachwuchs, um die Jugend 
weiter zu verstärken.

Die neue Tischtennissaison 2024/2025 steht in den Startlöchern

TuS Eudenbach - Tischtennis
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Frische Werbung nach 
 Ihrem Geschmack.

GUTE WERBUNG VON A WIE AUTOBESCHRIFTUNG BIS Z WIE ZEITUNGSANZEIGE 
SETZT IHR UNTERNEHMEN PERFEKT IN SZENE. GLÄNZEN SIE MIT IHREN STÄRKEN. 
EIN PROFI-TEAM HILFT IHNEN DABEI UND FREUT SICH AUF IHREN KONTAKT.
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Von der Idee bis zum
 Druck

Vielseitig & Professionell

Vor 45 Jahren man glaubt es kaum, 
da saßen wir noch zusammen in einem Klassenraum. 
Ein schönes Jubiläum dachten Iris und ich 
und ruck zuck hatten wir einen Termin auf dem Tisch. 

Wir haben recherchiert und viel telefoniert 
und haben fast alle kontaktiert. 

Klassentreff en Abschlussklasse 9c der Hauptschule Oberpleis 1979

Bild: von links sitzend: Thomas Krä-
mer, Achim Augustin, Iris Schüller 
(Schneider), Mario Göttner, Petra 
Bittner (Lehmann), Dagmar Wert-
enbroich (Krautscheid), Tatjana 
Kluth, Axel Limbach, Joachim Do-
pychai, Peter Salomon (Rohde), 
Peter Dreseler

Von links stehend: Peter Weber, 
Franz-Josef Tasler, Klaus-Dieter 
Grunert, Erwin Weber

Tatjana Kluth

Die Freude war groß, denn viele hatten Zeit. 
Da hatte sich die Mühe gelohnt für uns zwei. 

Am 05.07.2024 war es dann endlich soweit 
und 15 Klassenkameraden/innen waren zum Feiern bereit. 
Im Gasthaus Lichtenberg haben wir in einer schönen Runde zusammengesessen, 
viel geplaudert, gelacht und lecker gegessen. 

Es war das vierte Klassentreff en, was wir organisiert haben und das fünfte werden wir natürlich auch wieder planen.

Mit lieben Grüßen 
Tatjana und Iris

Wir haben recherchiert und viel telefoniert und haben fast alle kontaktiert
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Bücherecke

mit Empfehlungen von:

Whitaker, Chris
In den Farben des Dunkels

'Er hatte nicht gewusst, dass Dunkelheit so 
schön sein konnte.' Es ist gleißend heller Hoch-
sommer, als der dreizehnjährige Patch entführt 
wird. Für seine beste Freundin Saint bricht an 
diesem Tag die Welt zusammen. Sie isst, schläft 
und atmet nur noch, um ihn zu fi nden und nach 
Hause zu holen. Patch verbringt unendliche 
Stunden allein in einem stockdunklen Raum. 
Bis er eine Hand in seiner fühlt. Das Mädchen 
sagt, es heiße Grace, und es holt Patch aus dem 

Dunkel, indem es die Welt mit seinen Worten malt. Patch wird schließlich 
befreit, doch nicht erlöst. Denn niemand glaubt ihm, dass es Grace wirk-
lich gab. Er will sie um jeden Preis fi nden und das Verbrechen sühnen, 
das ihn nicht loslässt. Auch Saint sucht den Täter und die Wahrheit, aber 
mit ganz anderen Mitteln als Patch. Selbst wenn das bedeutet, dass sie 
ihn für immer verlieren könnte.

Kerger, Nadine
Because of you

Sommer, Sonne, neue Liebe - aber wie soll eine 
Beziehung bestehen, wenn sie ein Ablaufdatum 
hat? Als ihr Freund plötzlich die Beziehung be-
endet und sie ihren Job verliert, will die junge 
Meeresbiologin Josie nur noch weg aus Boston. 
Kurz entschlossen fl ieht sie mit ihrer besten 
Freundin Liv für den Sommer auf die malerische 
Insel Marthas Vineyard. Am ersten Abend lernt 
Josie Blake kennen, dessen ozeanblaue Augen 
sie sofort magisch anziehen. Doch am nächs-
ten Tag muss sie feststellen, dass er einer der 

alteingesessenen Sullivan-Brüder ist und damit einer ihrer neuen Chefs 
im Jachtclub, in dem sie einen Sommerjob angenommen hat. Während 
Josie und Blake alles daransetzen, professionell zu bleiben, fällt es ihnen 
immer schwerer, die gegenseitige Anziehungskraft zu ignorieren. Nur 
wie soll ihre Liebe bestehen, wenn Josie ab dem Herbst auf einem For-
schungsschiff  in Grönland ist.

Karnick, Julia
Man sieht sich

Es ist nie zu spät für die Liebe. Aber manchmal 
zu früh. Sommer 1988. Friederika hat große 
Füße und nennt sich Frie. Robert, neu an der 
Schule und schüchtern, verliebt sich sofort, 
aber zeigt es nicht. Vielleicht fl irtet sie nur zum 
Spaß mit ihm? Winter 2002. Frie ist Mutter einer 
kleinen Tochter, Robert ist Musiker. Nach Jahren 
der Funkstille und einer zufälligen Begegnung 
bestätigt sich: Wann immer die beiden auf-
einandertreff en, wird es kompliziert. Sommer 
2022. Frie, inzwischen fünfzig und seit dem 

Ende ihrer letzten Beziehung wieder Single, fährt zum Abitreff en. Mit 
dabei: all die Erinnerungen an Robert, den sie seit einer halben Ewigkeit 
nicht gesehen hat. Was wird diesmal zwischen ihnen passieren?

Richter, Bastian
Mafalda Cinquetti und das faule Ei

Wo andere Urlaub machen, deckt Mafalda Cin-
quetti Verbrechen auf Auf der malerischen 
Insel Murano geht es erneut nicht mit rechten 
Dingen zu: Immer mehr Souvenirläden verkau-
fen angebliche authentische Meisterwerke aus 
Muranoglas. Doch ein Blick genügt, und die 
Polizistenwitwe Mafalda Cinquetti weiß genau: 
Dieser billige Plunder ist niemals echt! Gleichzei-
tig muss sie sich damit herumschlagen, dass das 
Haus, in dem sie wohnt, nach dem Tod ihrer un-
beliebten Vermieterin an eine anonyme Immobilienfi rma verkauft wur-
de, die etwas zu verbergen scheint. Jetzt stehen ihre Nachbarin Maria 
und deren Tochter Anna kurz vor dem Rauswurf. Zusammen mit ihren 
Freundinnen Lucia und Alma macht sich Mafalda auf, das Geheimnis hin-
ter den beiden Machenschaften zu lösen und stößt dabei auf eine mys-
teriöse Bruderschaft.

Cornelsen, Ella
Am Tag, bevor der Frühling kam

Dieser eine Tag, an dem sich alles verändert. 
Eine alte Liebe, die nach Jahrzehnten wieder-
auftaucht. Und eine Frau vor einer großen Ent-
scheidung. Ellinor hat sich stets danach gesehnt 
anzukommen. Beruf, Heirat, Kind, das alles hat 
sie erreicht. Doch noch während sie versucht 
hat, sich für dieses Leben passend zu machen, 
ist ihre Ehe in die Brüche gegangen. Und so ist 
die Küche ihrer Nachbarin Els zum Zufl uchtsort 
für Ellinor und ihren Sohn geworden - bis ein Tag 
an der Schnittstelle zwischen Winter und Früh-
ling plötzlich alles aus den Fugen bringt. Der Tod bricht in Ellinors Leben 
ein. Als dann noch ein Mann von früher wieder auftaucht, steht Ellinor 
vor der großen Entscheidung: Kann man sich in ihrem Alter noch einmal 
an die große Liebe heranwagen?
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(schi) OBERHAU aktuell berichtete be-
reits ausführlich darüber, dass der JTSC 
Eudenbach 1986 e.V. zum 31.12.2021 
aufgelöst wurde. Die Tanzgruppen wur-
den in die Tanzsportgemeinschaft (TSG) 
im TuS Eudenbach als Dachverein über-
führt. Seitdem befand sich der ehemali-
ge Verein in der Liquidation, um die Kas-
se ordnungsgemäß abzuschließen.

Das alles hat sich etwas länger hingezogen als ursprünglich geplant. 
Nach nun erfolgreichem Kassenabschluss und Kündigung der Geschäfts-
anteile bei der Volksbank Bonn/Rhein-Sieg wurde endlich das restliche 
Vereinsvermögen aufgeteilt.

Die Satzung des JTSC sah die Aufteilung folgendermaßen vor:
„Bei Aufl ösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 
fällt das Vermögen des Vereins an die ortsansässigen Vereine, welche es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwen-
den haben.“

Da sich der Verein zwar offi  ziell aufgelöst hat, die Tanzgruppen sich aber 
der TSG angeschlossen haben, war es der ausdrückliche Wunsch aller 
Tanzenden sowie des ehemaligen Vorstandes und der Liquidatoren, dass 
das Geld, so wie ursprünglich vorgesehen, für die tanzenden Kinder der 
TSG verwendet wird.

Damit das möglich werden konnte, wurden alle im Oberhau ansässigen 
eingetragenen Vereine angeschrieben und über den bevorstehenden 
Geldsegen informiert. Gleichzeitig wurden die Vereine gebeten, den er-
haltenen Betrag an die TSG zu spenden, damit das Geld weiterhin für den 

vorgesehenen Zweck verwendet werden kann.

Die Vereine, die ihre Bankverbindung für die Überweisung angegeben 
haben, haben auch gleichzeitig ihre Rücküberweisung an die TSG an-
gekündigt. Das freut insbesondere alle Tanzenden, die Trainerinnen und 
natürlich auch die Eltern.

-

JTSC Vermögensaufteilung erfolgreich abgeschlossen

Ortsvereine spenden ihre Anteile an die Tanzsportgemeinschaft des TuS Eudenbach

Herzlichen Dank!
Die KG „Spitz pass op“ Eudenbach feiert im nächsten Jahr ihr 
60-jähriges Vereinsjubiläum. Um dieses Ereignis mit der KG 
gebührend feiern zu können, stellen wir für das Jahr 2025 eine 
Jubiläumsgarde auf die Beine.

Hierfür suchen wir motivierte Tänzer/innen, aber auch Leute, 
die noch keine Tanzerfahrung haben, die uns dabei unterstüt-
zen und mittanzen möchten. Alle, unabhängig von Geschlecht 
und Alter (ab16 Jahren), sind herzlich eingeladen, sich anzu-
schließen und Teil einer vielfältigen und dynamischen Truppe 
zu werden, die für jede Menge Spaß auf der Bühne sorgt.

Die Auftritte werden in der Session 2024/25 stattfi nden. Die 
Trainingszeiten stimmen wir gemeinsam ab und geben diese 
bekannt.

Du bist also interessiert, hast Lust & Zeit mitzuwirken, dann 
melde dich gerne bei der lieben Sarah Kemp (0175/5953774).

Sei dabei und gestalte mit uns eine 
unvergessliche Jubiläumsgarde.

Chiara Lück
TSG des TuS Eudenbach

TuS Eudenbach - Tanzen

Tänzer für Jubiläumsgarde gesucht
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(ia) Wie OBERHAU aktuell in seiner Juliausgabe berichtete, hatte der 
Toom-Baumarkt eine Aktion gestartet, mit welcher der Platzwart des 
Jahres gesucht wurde. Rund 200 Vereine aus NRW hatten ihren Platzwart 
für diese Aktion benannt, darunter der TuS Eudenbach, der es sich nicht 
hatte nehmen lassen, Ernst-Theo Pinnen für diese Aktion anzumelden. 

Vom 13.6. bis zu bis zum 14.7. bestand die Möglichkeit, täglich online 
eine Stimme abzugeben. Nunmehr ist die Aktion abgeschlossen.  

Nach Abschluss der Auszählung stand fest, dass auch viele Oberhauerin-
nen und Oberhauer „ihren“ Platzwart“ des Jahres gewählt haben, denn 
Ernst-Theo Pinnen aus Hühnerberg belegte unter den 200 Teilnehmern 

den beachtlichen 9. Platz. Zu diesem außerordentlichen Erfolg ihres 
„Chefl ogistikers“ gratuliert das Team von OBERHAU aktuell auf das Herz-
lichste.

Wahl zum Platzwart des Jahres erfolgreich beendet

Ernst-Theo Pinnen unter den besten 10  in NRW
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I.   Gemäß § 7 Abs. 3 des Landesjagdgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung vom 07. Dezember 1994, in Verbindung mit 
§ 16 Abs. 2 der Satzung der Jagdgenossenschaft Eudenbach vom 
30.05.2018, hat die Genossenschafts-versammlung der Jagdgenossen-
schaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes Eudenbach in Königswin-
ter am 03.07.2024 folgende Haushaltssatzung für die Geschäftsjahre 
2024/25 und 2025/26 beschlossen.

Der Haushaltsplan wird in der 
Einnahme auf 16.730,00 € in der 
Ausgabe auf 15.700,00 € festgesetzt.

II.   Die vorstehende Haushaltssatzung für die Geschäftsjahre 2024/25 
und 2025/26 wird hiermit öff entlich bekannt gemacht.  Sie enthält keine 
genehmigungspfl ichtigen Teile.

Die Haushaltssatzung wird vom 05. bis 18.08.2024 im Internetportal der 
Stadt Königswinter, durch Aushang in den Verwaltungsgebäuden in Kö-
nigswinter-Altstadt, Oberpleis und Thomasberg und im OBERHAU aktu-
ell veröff entlicht. 

Königswinter, den 03.07.2024

gez. Martin Weber
Vorsitzender des Jagdvorstandes

Haushaltssatzung
der Jagdgenossenschaft Eudenbach in 53639 Königswinter

für die Geschäftsjahre 2024/25 und 2025/26 

I.   Gemäß § 7 Abs. 3 des Landesjagdgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen in der Fassung vom 07. Dezember 1994, in Verbindung mit 
§ 16 Abs. 2 der Satzung der Jagdgenossenschaft Hühnerberg vom 
20.06.2016, hat die Genossenschafts-versammlung der Jagdgenossen-
schaft des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes Hühnerberg in Königs-
winter am 27.06.2024 folgende Haushaltssatzung für das Geschäftsjahr 
2024/25 beschlossen.

Der Haushaltsplan wird in der 
Einnahme auf 7.775,00 € in der 
Ausgabe auf 7.610,00 € festgesetzt.

II.   Die vorstehende Haushaltssatzung für das Geschäftsjahr 2024/25 
wird hiermit öff entlich bekannt gemacht. Sie enthält keine genehmi-
gungspfl ichtigen Teile.

Die Haushaltssatzung wird vom 05. bis 18.08.2024 im Internetportal der 
Stadt Königswinter, durch Aushang in den Verwaltungsgebäuden in Kö-
nigswinter-Altstadt, Oberpleis und Thomasberg und im OBERHAU aktu-
ell veröff entlicht. 

Königswinter, den 27.06.2024

gez. Willi Quink
Vorsitzender des Jagdvorstandes

Haushaltssatzung
der Jagdgenossenschaft Hühnerberg in 53639 Königswinter

für das Geschäftsjahr 2024/25
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(ia) Bereits 1996 hatte sich eine Elterninitiative zur Um-
gestaltung des Eudenbacher Spielplatzes gegründet. Die 
Familien Siekmann, Eichentopf, Pohla und Krämer hatten 
zwei Jahre lang die notwendigen Planungen und Arbeiten 
koordiniert, bis dann im Sommer 1999 der neu gestaltete 
Kinderspielplatz offi  ziell eröff net werden konnte. Finanziert 
wurde die Umgestaltung damals aus großzügigen Spenden 
in Höhe von rund 6.000 Euro von Oberhauer Bürgerinnen 
und Bürgern, Unternehmen und Vereinen. 

Die Familie Hülder feierte mit einer großen Party das drei-
ßigjährige Bestehen des Eudenbacher Campinglatzes. 

Der Männerchor Quirrenbach feierte ein Wochenende lang 
sein Waldfest im Heestern Bösch in Hühnerberg. 

Die Gardetänzer des TuS Eudenbach traten auf beim Som-
merfest des ZDF im Innenhof es weitläufi gen Bonner ZDF-
Studio.

Oberhau vor 25 Jahren Nach vielen Jahren als Selbstständiger wage ich nun 
den Schritt in ein neues Abenteuer.

Ich beende meine Selbstständigkeit im August 2024.
Für Ihre jahrelange Treue und Ihr entgegengebrachtes 

Vertrauen auf diesem Wege herzlichen Dank.

Dirk Nikolai

Wir bedanken uns bei Dirk Nikolai für seine jahrelange 
Treue als Werbekunde bei OBERHAU aktuell.

Er geht nach vielen Jahren nun einen neuen Weg.
Wir wünschen ihm auf diesem Wege alles Gute und 

einen guten Start in die neue Aufgabe.

Das Team von OBERHAU aktuell

Tschüss
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Exponate aus der 
Oberhauer Sammlerscheune

(blu) Unter diesem Titel veröff ent-
licht OBERHAU aktuell seit Novem-
ber 2008 in loser Folge bekannte, 
aber auch weniger bekannte Ex-
ponate, die man in der Oberhauer 
Sammlerscheune sehen kann.

Bei dem heute vorgestellten Expo-
nat handelt es sich um ein Reise-
necessaire. Diese Reisebegleiter 
ersetzten früher den heutigen „Kul-
turbeutel“. In ihnen war alles drin, 
was damals auf einer Reise an Kör-
perpfl egemitteln mitgenommen 
werden musste. 

Auf der einen Seite sind fein säuberlich die Seife und Rasierseife, ein Ra-
sierapparat, ein Rasierpinsel sowie eine Kleiderbürste untergebracht. 
Gegenüber stecken ein Schuhanzieher, ein kleiner Spiegel sowie div. Ge-
räte zur Nagelpfl ege. In der Mitte sind noch Kamm und Zahnbürste sowie 
Zahnpasta untergebracht. Alles in allem nicht viel anders, als wie es heute 
in einem Kulturbeutel für Herren aussieht.   

Sollte jemand noch weitere Informationen, Fotos oder Beschreibungen 
zu diesem oder den bisher vorgestellten Exponaten haben, möge er sich 
doch bitte bei dem Betreiber der Oberhauer Sammlerscheune, Karl-Heinz 
Bluhm, unter 0174/9536214 melden.
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Der August muss Hitze haben,
sonst Obstbaumsegen wird begraben.

Im August beim ersten Regen,
pfl egt die Hitze sich zu legen.

Hast Du keinen Anzug mehr,
so geh‘ nur hin zur Feuerwehr.

Hitze an St. Domenikus (4. Aug.),
ein strenger Winter kommen muss.

Stürmt es im August,
so gibt es weder Wein noch Most.

Wie das Wetter am Mariä-Himmelfahrtstag (15. Aug.),
so der ganze Herbst sein mag.

Um Bernhard (20. Aug.) starker Morgentau,
hält den Himmel lange blau.

Der Tau tut dem August so not,
wie jedermann das täglich Brot.

Wer Brot im Korb hat,
weiß nicht, wie dem ist, der keines darin hat.

Was vorher in der Wurst gesteckt,
vergisst ein jeder wenn sie schmeckt.

Bauernregeln 
für den Monat August

Jeden Mittwoch 

von 07:00 - 13:00 Markt

Kaufen Sie genau die Menge, 

die Sie benötigen und freuen sich 

auf frische Ware bei Ihrem 

regionalen Anbieter!

Spende Blut!

Nächster Termin: 
Montag 05.08.2024
16:00 Uhr - 19:30 Uhr
Grundschule Eudenbach

Das Ziel ist in diesem Jahr die schöne Stadt Aachen. Zuerst keh-
ren wir nach einer kurzen Anfahrt zum gemeinsamen Frühstück 
ein, das anlässlich unseres 40jährigen Bestehens aus der kfd-Kasse 
spendiert wird.

Danach geht es weiter nach Aachen, wo wir Zeit haben für die 
vielen Sehenswürdigkeiten der Stadt... und natürlich auch zum 
Shoppen….Um 15.30 Uhr beginnt eine einstündige Führung mit 
Verkostung in der Printenbäckerei Klein.
Anschließend geht es dann zum Abendessen wieder zurück Rich-
tung Heimat.

Wann:           Donnerstag, den 05.09. 2024
Kosten:         30,00 Euro für Mitglieder 
                   40,00 Euro für Nichtmitglieder 
Abfahrt       8.30 Uhr NUR ab Eudenbach Kirche
Anmeldung:  bis 30. August
                    bei Marita Pinnen Tel.: 02244 / 4353
                       oder Maria Koll Tel.: 02244 / 3833

Wir freuen uns auf einen schönen Tag mit Ihnen!

Ihre kfd Eudenbach

Einladung zur Jahresfahrt 

der kfd Eudenbach
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Fliesen
Naturstein
Sanitär

Duschkabinen

Badsanierung komplett aus einer Hand!
barrierefreier Badumbau   große Ausstellung mit Sanitär und Fliesen

Beratung durch Fachpersonal   viele Sanitärartikel und Fliesen lagernd
Fliesen- und Plattenverlegung aller Art

Limbacher Straße 27  ·  57635 Kircheib  ·  ✆ 0 26 83 - 65 67  ·  www.fliesen-droste.de

Eine aktuelle Übersicht über die Veranstaltungen des Hospizdienstes 
Königswinter ist zu fi nden unter www.hospizdienst-koenigswinter.de

Der Hospizdienst Königswinter lädt ein!

Tanzen für pfl egende Angehörige und Menschen in Verlust- 

und Trauersituationen

Tanzen in Gemeinschaft bewegt, berührt und befreit Körper und 
Seele. Gerade in diesen Lebenszeiten, die oft besondere Heraus-
forderungen mit sich bringen, kann Tanzen in einer Gruppe zu 
einem heilsamen, stärkenden Element werden.
Johanna Niegl, die dieses Angebot leitet, bietet ein vielseitiges 
Programm an, Kreistänze in verschiedenen Stilrichtungen, Tänze 
aus aller Welt, Tänze zu klassischer Musik und meditative Tänze.
Alle, die Freude an Bewegung haben, sind herzlich eingeladen! 
Tanzerfahrung ist nicht nötig. Die Teilnahme ist kostenfrei.
Der Ökumenische Hospizdienst Königswinter lädt dazu am Frei-

tag, 2. August von 17-18:30 Uhr in die evangelische Kirche 
Oberpleis, Ittenbacher Straße 35 ein. Anmeldung bitte bis Mitt-
woch, den 31. Juli 2024 bei Babette Hünig, per Mail an bh@ho-
spizdienst-koenigswinter.de oder telefonisch 02244 9181932 oder 
01631439283.

Unter dem Titel "Meditation als Quelle der Freude" meditiert die 
Gruppe mit Philine Heller bis zu einer halben Stunde und tauscht 
ihre Erfahrungen mit dem Stille-Sein aus.
Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis, 
jeweils montags von 19:00 bis 20:00 Uhr. 

Um Anmeldung wird gebeten unter info@hospizdienst-koenigs-
winter.de oder 02244 877473. 

Wanderung im Siebengebirge für trauernde Menschen

Gemeinsam gehen, gemeinsam Erlebtes mitteilen und sich aus-
tauschen. Gemeinsam in Bewegung kommen und in der Bewe-
gung wieder ins Leben zurückkommen. Die Natur im Sommer 
von ihrer schönsten Seite erleben und Leben wieder zulassen. Der 
Hospizdienst Königswinter bietet am Samstag, 17.08.2024 ab 11 

Uhr eine kleine Wanderung für trauernde Menschen und ihre Be-
gleitpersonen im Siebengebirge an. Der Schwerpunkt liegt beim 
Wandern. Die Tour wird von einer ausgebildeten Wanderführerin 
(Deutscher Wanderverband) sowie einer Trauerbegleitung ge-
führt. Wandererfahrung sollte mitgebracht werden. Informatio-
nen zu Startpunkt, Strecke (etwa 5 km) gibt es bei der Anmeldung 
bis zum 10.08.2024 bei unserer Koordinatorin Babette Hünig, 
per Mail an bh@hospizdienst-koenigswinter.de oder telefonisch 
02244 9181932 oder 01631439283.

Am 18. August von 15-17 Uhr gibt es im Lebenscafé in ge-
schützter Atmosphäre unter der Leitung unserer geschulten 
Trauerbegleiterinnen die Möglichkeit zum Austausch mit ande-
ren Trauernden. Anmeldung bitte bis zum 14.8.2024 bei Babette 
Hünig, per Mail an bh@hospizdienst-koenigswinter.de oder tele-
fonisch 02244 9181932 oder 01631439283.
Die Veranstaltung fi ndet im Büro des Hospizdienstes Königswinter 
statt in der Dollendorfer Straße 46, 53639 Königswinter-Oberpleis.
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HEIZÖL RÖSGEN
Preise auf telefonische Anfrage

Kontaktdaten:
Telefon 0 22 44 - 29 21  ·  Fax 0 22 44 - 8 18 25

eMail JRTrans@t-online.de
Eudenbacher Str. 85  ·  Königswinter-Eudenbach

Ein schönes Fest liegt hinter uns. 
Herzlichen Dank 

für die Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke zu unserer 
Goldenen Hochzeit. 

Wir haben uns sehr darüber gefreut!

Beate & Berthold Klein
Sassenberg, im Juni 2024

Nach unserer Spende an die „Oberhauer Oldies“ wollten wir auch etwas 
für die Kinder des Oberhau tun. Nach Gesprächen mit Frau Kuck von der 
OGS Eudenbach erfuhren wir, dass dort ein erheblicher Bedarf an Out-
door- sowie Indoorspielzeug besteht, wofür aber die zur Verfügung ste-
henden Mittel nicht ausreichen würden. Daraufhin hat der Bürgerverein 
Oberhau am 06.06.2024 eine Spende für die OGS Eudenbach an Michael 
Weber als Geschäftsführer des TuS Oberpleis und Sonja Kuck von der 
OGS Eudenbach übergeben. Wir vom Bürgerverein freuen uns, wenn die 
Kinder der OGS mit den neuen Spielzeugen Spaß haben und sich daran 
erfreuen. 

Sandra Nikolai
Bürgerverein Oberhau

Spende des Bürgerverein Oberhau 

an die OGS Eudenbach
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Die singenden Männer der Ober-
hauer Klänge, kennen sich bereits 
sehr lange aus ihrer gemeinsa-
men Männerchorzeit. Um den 
neuen Singenden auch die Mög-
lichkeit zu geben untereinander 
besser kennenzulernen, lud der 
Vorstand der Oberhauer Klänge 
für Samstag, den 6. Juli zu einem 
„Event nur für Singende“ ein. An 

diesem Tag sollte all das erfragt und erfahren werden, was während einer 
Probe aus zeitlichen Gründen auf der Strecke bleibt. Wer sind eigentlich 
die Frauen, die jetzt neu dabei sind? Wer sind die Männer, die im Tenor 
und Bass singen? Und das alles in einem unverfänglichen Rahmen. Das 
Treff en fand rund um das Pfarrheim Eudenbach statt und das Programm 
war ziemlich abwechslungsreich. Wir wollten schließlich alles erfahren.
Nach einer kleinen Fotosession und Stehkaff ee zur Begrüßung wurden 
gemeinsam im Stuhlkreis Kennenlernspiele gespielt. Auch wenn einige 
der Spiele für ganz andere Altersklassen gedacht sind, so hatten doch 
alle großen Spaß dabei. Zipp zapp, Obstsalat, Tiermemory… und wer 
ist der stumme Dirigent? Wir haben ihn gefunden. Hier ein herzliches 
Dankeschön an alle, die diesen Quatsch mitgemacht haben und anschei-
nend auch Spaß dabei hatten.

Es folgte ein feierlicher Teil, denn Chorleiter Pavel Brochin, leitet den 
Chor im Juli 2024 genau seit 25 Jahren. Der Vorsitzende Dietmar Lange 
hielt eine kleine Laudatio auf sein Leben und seine Arbeit. Auch ein Ge-
schenk für die langjährige Tätigkeit sowie ein eigens für ihn gedichte-
tes Lied wurden Pavel übergeben. Ohne Leitung durch den Chorleiter 
hatten die Sänger allerdings einige Schwierigkeiten bei der Umsetzung 
des Kanons und auch manch schiefer Ton war zu hören. Aber so muss 
das ja auch sein, denn „Was wären wir nur, wenn da nicht Pavel wär´?“

Wir sind VokalMix, wir singen gern im Chor
was wären wir nur, wenn da nicht Pavel wär´.
ohne dein Steuern, wären wir verlor´n.

Wir gratulieren, zu deinem Jubelfest,
Herzlichen Glückwunsch dem besten Dirigenten
für viele Lieder, ohne schiefe Tön´.

Pavel bedankte sich für die Bemühungen und versprach noch lange den 
gemischten Haufen zu leiten.

Bevor allen eine Pause ge-
gönnt wurde, hatte jeder 
Teilnehmer einen Steckbrief-
bogen für ein anderes Chor-
mitglied erhalten, um diesen 
in einem persönlichen Inter-
view auszufüllen und somit 
auch einiges vom Gegenüber 
zu erfahren. In diesen Steck-
briefen konnte man von dem 
anderen zum Beispiel heraus-
fi nden, welcher sein liebster 
Ort im Oberhau ist, wo er ger-
ne Urlaub macht, seit wann er 
singt und warum. Außerdem 
klärten wir Dinge wie: schon 
mal Fallschirm gesprungen? 

Schon mal jemanden verklagt? Schon mal unter freiem Himmel geschla-
fen? Oder schon mal im Kino eingeschlafen?
Alle diese mit Informationen gefüllten Steckbriefe wurden mit den zu-
vor gemachten Fotos dekoriert und im Anschluss zu einem Buch zusam-
mengefasst. Dieses Buch wird nun als Fotobuch vervielfältigt, und jedes 
Chormitglied kann es als Andenken und um seine Mitsänger noch besser 
kennen zu lernen, erstehen.

Als musikalisches Highlight 
des Tages ist Thorsten Weber 
(Mitglied der Musikgruppe 
„Sach an“) unserer Einladung 
gefolgt und brachte uns die 
Töne des Liedes D`Oberhau 
näher. Dies möchten wir auf 
jeden Fall intensivieren und 
vielleicht singt der Chor dem-
nächst gemeinsam mit Sach 
an das Oberhau Lied. Hier 
können Sie sich die Original-
fassung von Sach an noch ein-
mal anhören.
https://www.youtube.com/

watch?v=44dxBX7MNBU

Der gemeinsame Tag klang bei gemütlichem 
Grillen und kalten Getränken rund um das Pfarr-
heim aus. Und so ganz nebenbei suchten wir 
nach einem neuen Namen für die Veranstaltung 
„Event für Singende“. Aus einigen Vorschlägen, 

die gesammelt wurden, stimmten die meisten der Anwesenden für 
„Stars unter sich“.

Stars unter sich: Dieser Name wurde mit breitem Schmunzeln angenom-
men, aber wir haben jetzt ein Ziel. Wir wollen nach oben und Stars sein! 
Möchtest du diese Reise mit uns antreten? Wir proben jeden Dienstag-
abend im Pfarrheim. Für mehr Infos melde dich bei Sabine Schiller 0162 
– 94 90 632

Gabi Speda & Sabine Schiller

Stars unter sich

VokalMix Oberhau veranstaltet „Event nur für Singende“
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Unter Führung von Herbert Krämer, ehemaliger langjähriger Chef des 
VVS (Verschönerungsverein für das Siebengebirge) und der Organisa-
torin der Wanderung, Angelika Limbach, erkundeten interessierte kfd-
Damen einen kleinen Teil des schönen „Naturparks Siebengebirge"

Vom Wanderparkplatz „Im Mantel" bei Heisterbacherrott ging es erst ein 
Stück bergan zum „Weilberg", mit einem herrlichen Blick in den stillgeleg-
ten Basalt- Steinbruch. Und Herbert Krämer vermittelte viel Wissenswer-
tes. Denn am Weilberg wurde am 15. Oktober 1971 dem Siebengebirge 

das „Europäische Diplom 
für geschützte Gebiete“ 
vom Europarat verliehen.

Sogar Uhus leben hier, 
denn Vogelkundler hatten 
vor einigen Wochen tage-
lang mit Kameras darauf 
gewartet, dass nach einer 
Brutzeit von 35 Tagen junge 
Uhus schlüpften.

Wussten Sie eigentlich, 
dass ein Uhu fast 60 Jahre 
alt werden kann? Und kei-
ne Nester baut, sondern in 
Felsnischen, Bodenmulden 
oder verlassenen Greifvo-
gelhorsten nistet? 

Herbert Krämer sparte nicht 
mit Fragen übers Siebenge-
birge, und die Damen mit den 
richtigen Antworten wurden 
am Schluss von ihm mit einem 
Preis überrascht.

Weiter führte der Weg zum 
„Stenzelberg", einem 287 m 
hohen Berg, der über Jahrhun-
derte hinweg als Steinbruch 
genutzt wurde. Mit seiner 
schroff en und ungewöhnli-
chen Gesteinsformation bietet 

er einen beeindruckenden Anblick und erinnert ein wenig an die „Säch-
sische Schweiz".

Die Felsen verführten auch sehr zum Klettern, was aber – um Flora und 
Fauna zu schützen – 2005 endgültig verboten wurde.

Nach so viel wunderbarer Natur, sehnten sich alle schließlich nach einer 
Tasse Kaff ee – und im bekannten, gastlichen „Einkehrhäuschen" fand – 
bei köstlichen, frischen Waff eln, gut schmeckenden Kuchen und vielen 
Plaudereien - eine schöne, interessante Wanderung ihr Ende.

Annelore Broscheid

Wandergruppe der kfd im Siebengebirge

Wussten Sie eigentlich, dass ein Uhu fast 60 Jahre alt werden kann? 
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Mit einer eigenen Photovoltaikanlage nutzen Sie die 
Kraft der Sonne und produzieren Ihren eigenen Strom. 
Zum Beispiel sorgt eine Kombination aus Wärmepumpe, 
Batteriespeicher und E-Mobilität für höchste Effizienz. 
Tauschen Sie Ihre alte Ölheizung gegen eine moderne 
Wärmepumpe und profitieren Sie von einer BAFA-För-
derung von 45%.

Kotthausener Straße 1 · 53639 Königswinter · Tel.: 02244 900595 
mail@rya-wohnbau.de · www.rya-wohnbau.de Schlüsselfertigbau · Zimmerer- und Elektrobetrieb

Machen Sie sich unabhängig – lösen Sie sich von steigenden 
Stromkosten und leisten Ihren Beitrag zum Klimaschutz.

www.rya-wohnbau.de

Wir kümmern uns um alle nöti-
gen (Förder-)Anträge, bieten eine 
kompetente Beratung sowie eine 
fachmännische Installation, Mon-
tage und Wartung der Anlage.

Sprechen Sie uns an!

Ab Januar 
2023 entfällt 

die MwSt. auf 
Photovoltaik-

anlagen! 


